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Herren Bezirksklasse Gruppe 2

PTSV Jahn Freiburg II : TTV March 
Mittwoch, 31.01.2024, 20:00 Uhr

PTSV Jahn Freiburg II gegen TTV March 5:9

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gruppe 2 traf die Mannschaft des PTSV Jahn Freiburg II am
vergangenen Mittwoch im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTV March. Die Gäste entführten
bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte
Alexander Rosack. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Matthias Unmüßig, der in seinen
Spielen ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der PTSV Jahn Freiburg II dieses Match mit
einem und der TTV March mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Nicht einen Satzgewinn überließen Hagemann / Bengel
ihren Gegnern Melicher / Otocki beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und steuerten damit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Da gab es nichts zu rütteln. Becker / Reinhard waren im Doppel gegen
Schüle / Rosack nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0. Das Doppel zwischen Steiger /
Leithold und Unmüßig / Scheppele endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für die Gastspieler. Nach
den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Reiner Hagemann gelang es anschließend
Tobias Schüle zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er
seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Hagemann endete. Es war ein langes Spiel, bis Raphael Becker
seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michal Melicher quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in
einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Auch rückblickend war es eine
wirklich spannende Partie. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Jürgen Bengel beim 5:11, 15:13, 11:8, 6:11, 11:8
gegen Oliver Scheppele, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Matthias Unmüßig wurden Jürgen Steiger unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen
Zähler für die Gäste musste Norbert Reinhard bei der 1:3-Niederlage gegen Manuel Otocki in der auf
Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Franz Leithold
kam mit der Spielweise von Alexander Rosack am Tisch wiederum gut zu Recht und musste im
Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 5:4. Einen Zähler für die Gäste musste Reiner Hagemann
anschließend bei der 1:3-Niederlage gegen Michal Melicher in der auf Basis der TTR-Werte im
Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Fünf Sätze beharkten sich Raphael
Becker und Tobias Schüle, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem
anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Durch diesen
Sieg weist die Saison-Statistik von Schüle nun 6 Siege, bei 12 Niederlagen aus. Es war ein langes
Spiel, bis Jürgen Bengel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Matthias Unmüßig quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen
Oliver Scheppele fand Jürgen Steiger von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Damit hat Scheppele nun ein 11:8 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen
und Niederlagen zu verbuchen. Den Sieg von Alexander Rosack konnte Norbert Reinhard im wenig
später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit
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dieser Niederlage liegt Reinhard nun bei einer Einzelbilanz von 3:6 seit Beginn der Spielzeit. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach dieser Niederlage des PTSV Jahn Freiburg II geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2024
gegen die FT V. 1844 Freiburg VI, während der TTV March am 02.02.2024 gegen den TV
Merdingen antritt.

 Statistik:
 PTSV Jahn Freiburg II

Doppel: Hagemann / Bengel 1:0, Becker / Reinhard 1:0, Steiger / Leithold 0:1 
Einzel: R. Hagemann 1:1, R. Becker 0:2, J. Bengel 1:1, J. Steiger 0:2, N. Reinhard 0:2, F. Leithold 1:
0 

 TTV March
Doppel: Schüle / Rosack 0:1, Melicher / Otocki 0:1, Unmüßig / Scheppele 1:0 
Einzel: M. Melicher 2:0, T. Schüle 1:1, M. Unmüßig 2:0, O. Scheppele 1:1, A. Rosack 1:1, M. Otocki
1:0


